
■ Kupfer
Weiche oder harte
Rohre fürs Verpressen
bei Gas?
In der ersten SBZ-Ausgabe die-
ses Jahres beschrieben wir das
Kupferrohr-Verbindungssystem
„Profipress G“. Das mit dem
DVGW-Prüf- und Überwa-
chungszeichen ausgestattete Sy-
stem ermöglicht die Herstellung
von Gasinstallationen in Kup-
ferrohr, ohne Hartlöten und
ohne Schweißen. Zu diesem Ar-
tikel erhielten wir die Anfrage
von Werner Weis aus 71739
Oberriexingen. Er wollte wissen,
welche Kupferrohr-Qualitäten
zum Verpressen von Gasleitun-
gen verwendet werden dürfen.
Wir fragten die drei Systempart-
ner von „Profipress“, KM Eu-
ropa Metal, Viega und Wieland-
Werke, sowie an den DVGW, ob
sowohl Kupferrohre der Härte
F22 (weich) als auch die der
Härte F37 (ziehhart) einsetzbar
sind.

Ergebnis: Für das „Profipress
G“-System können alle Kupfer-
rohre verwendet werden, die im
DVGW-Arbeitsblatt GW 392
enthalten sind. Dies betrifft so-
mit Stangenrohre mit dem Fe-
stigkeitszustand R 290 (vormals
F37) ebenso wie Ringrohre mit
dem Festigkeitszustand R 220
(vormals F22). Dabei ist zu be-
achten, daß diese Rohre zwar
der DIN EN 1057 (in der die DIN
1786 aufgegangen ist) entspre-
chen, aber nur einen Teil der
dort aufgeführten Kupferrohre
darstellen (siehe auch nebenste-
hende Tabelle). Andererseits
dürfen künftig auch Stangen-
rohre aus Kupfer mit dem Fe-
stigkeitszustand R 250 (halb-
hart) verwendet werden. Stets
sind jedoch die Verarbeitungs-
richtlinien der Rohr- und Fit-
ting-Hersteller zu beachten. So
sind weiche Rohre grundsätzlich
mit Ring und Dorn zu kalibrie-

ren. Weiterhin sind verpreßte
Gasleitungen nicht für erdver-
legte Außenleitungen geeignet.
Schließlich ist für verpreßte
Gasleitungen das Einverständ-
nis des Gasversorgers einzuho-
len. ews

■ Portugal
Brauseschläuche für
die Gasinstallation
Aus seinem Portugal-Urlaub
brachte Kursteilnehmer Carsten
Willeke diese Bilder von einem
„EU-Gasanschluß“ in Brause-

schlauchqualität mit. Sicherlich
eine Installation älteren Datums,
denn der Gasgerätehahn scheint
nicht mit einer thermisch aus-
lösenden Absperreinrichtung –
wie sinngemäß in der europäi-
schen Gasgeräterichtlinie gefor-
dert – ausgerüstet zu sein. Fer-
ner sind Dunstabzugshaube und
Gasherd im Aufstellraum vor-
handen. Anzeichen für einen
Verbrennungsluftverbund des
DWH konnte Herr Willeke al-
lerdings nicht entdecken. Auch
nicht nach den Richtlinien der
„Europa-TRGI“, DIN EN 1775,
die im Hause der Kammer im
Hinblick auf Europa schon ver-
gleichsweise zu den TRGI in den
Lehrgängen vermittelt wird.
Und wenn diese Gasinstallation
die Bewohner nicht eines Tages
umbringt, vielleicht schafft es ja
der Wasserfilter. Mit munteren
Kleinstlebewesen durchsetzt,
bildet der offensichtlich seit sei-
ner Montage nicht mehr geöff-
nete Filter ideale Bedingungen
für das Wachstum von Keimen
und Krankheitserregern.
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LESERFORUM

Lieferprogramm von Ring- und Stangenrohren. Die nicht im DVGW-Arbeitsblatt GW 392 aufgeführten Dimen-
sionen sind besonders gekennzeichnet

Auch ein Brause-
schlauch muß hin 
und wieder mal für
die Gasinstallation
herhalten


